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Komm, Heiliger Geist, 
damit unser Leben. 
neue Kreise zieht. 

Komm, Heiliger Geist, 
damit wir uns von dir 
locken und leiten lassen. 

Komm, Heiliger Geist, 
damit wir mutiger 
und geistlicher werden. 

Komm, Heiliger Geist, 
damit wir das Angesicht 
der Welt erneuern. 

Komm, Heiliger Geist, 
damit wir deine Kirche sind 
und werden. 

Komm, Heiliger Geist, 
damit wir unsere Berufung 
erkennen und ergreifen. 

Komm, Heiliger Geist, 
damit wir deinen Trost 
und deinen Beistand erfahren. 

Komm, Heiliger Geist, 
damit wir uns freuen an dem, 
was du wirkst in den Menschen. 

Komm, Heiliger Geist, 
damit wir in der Weggemeinschaft 
mit dir und miteinander bleiben. 

Komm, Heiliger Geist, 
sonst kommen wir um 
in unseren vielfachen Zwängen. 

Komm, Heiliger Geist, 
sonst kommen wir nicht weiter 
in unserem Denken und Reden. 

Komm, Heiliger Geist, 
sonst bleiben wir geistlos 
auf der Strecke. 

Komm, Heiliger Geist, 
sonst lassen wir uns täuschen 
und irreführen. 

Komm, Heiliger Geist, 
sonst kommen wir nicht hinaus 
über Kleinkram und Kleinkrieg. 

Komm, Heiliger Geist, 
sonst sind wir heillos 
und hoffnungslos überfordert. 

Komm, Heiliger Geist, 
sonst zerreden wir zu viel 
und hören zu wenig. 

Komm, Heiliger Geist, 
sonst verlieren wir 
den Blick für das Wesentliche. 

Komm, Heiliger Geist, 
sonst laufen wir uns tot 
in allen möglichen Teufelskreisen. 



Gottesdienstordnung 

Samstag, 07. Juni -  

14.30 Seck Trauung des Brautpaares Franziska und Marcel Theis  

17.30 Westernohe Vorabendmesse zum Hochfest Pfingsten  

19.00 Waldmühlen Vorabendmesse zum Hochfest Pfingsten  

19.00 Hellenhahn Vorabendmesse zum Hochfest Pfingsten  

Sonntag, 08. Juni - Pfingsten - Hochfest des Heiligen Geistes 

Kollekte für RENOVABIS 

09.00 Elsoff Eucharistiefeier zum Hochfest Pfingsten  

09.00 Irmtraut Eucharistiefeier zum Hochfest Pfingsten  

  8-Wochen-Amt für Paula Schneider 

Jahramt für Heinz Heyer 
Amt für Rosa und Hans Daminger und verst. Angeh. 
Amt für Elisabeth und Ludwig Hartmann sowie Helene 
Baus-Hartmann und verst. Angehörige 

09.00 Ailertchen Eucharistiefeier zum Hochfest Pfingsten  

10.00 Seck Eucharistiefeier zum Hochfest Pfingsten und 
Kapellenfest an der St. Josefskapelle auf dem Beilstein 
(bei gutem Wetter)  

Amt für Hanni Noll 

10.30 Höhn Eucharistiefeier zum Hochfest Pfingsten  

10.30 Rennerod Eucharistiefeier zum Hochfest Pfingsten  

Amt für Erwin Schmidt 

18.00 Westernohe Eucharistiefeier bei den Pfadfindern (auf dem 
Pfadfindergelände)  

Montag, 09. Juni - Pfingstmontag - Maria, Mutter der Kirche 

Kollekte für die Pfarrgemeinde 

09.00 Oberrod Eucharistiefeier zu Pfingstmontag, anschl. Schützenfest  

Amt für die leb. und verst. Mitglieder des 
Schützenvereins St. Hubertus Oberrod 

09.00 Schönberg Eucharistiefeier zu Pfingstmontag  

09.00 Neustadt Eucharistiefeier zu Pfingstmontag  



Gottesdienstordnung 

Montag, 09. Juni - Pfingstmontag - Maria, Mutter der Kirche 

10.30 Rennerod Eucharistiefeier zu Pfingstmontag  
6-Wochen-Amt für Inge Röttger 
Amt für Hermann Röttger und verst. Angehörige 
Amt für Hildegard und Hans-Georg Hering und 
Angehörige 

10.30 Höhn Eucharistiefeier zu Pfingstmontag  
Amt für Jakob und Sofie Theisen und verst. Angehörige 

Mittwoch, 11. Juni - Hl. Barnabas, Apostel 

10.00 Elsoff Kirchenraumpädagogik (mit der Kita Elsoff zum Thema 
"Pfingsten")  

18.30 Hellenhahn "Eine halbe Stunde Stille vor dem Herrn" - 
Eucharistische Anbetung  

19.00 Hellenhahn Eucharistiefeier  

19.00 Mittelhofen Eucharistiefeier  
Donnerstag, 12. Juni -  

09.00 Höhn Eucharistiefeier  

19.00 Rennerod Eucharistiefeier  

Amt für Leo und Elisabeth Dornhoff und verst. Angeh. 
Amt für die Leb. und Verst. der Familien 
Hammerschmidt und Schneider 

Freitag, 13. Juni - Hl. Antonius von Padua, Ordenspriester, Kirchenlehrer 

15.00 Höhn Kinderkirche 

19.00 Seck Eucharistiefeier  

19.00 Ailertchen Eucharistiefeier  

Samstag, 14. Juni - Marien-Samstag 

14.30 Westernohe Trauung des Brautpaares Paulina Groß und Lukas 
Klering aus Rennerod  

17.30 Irmtraut Eucharistiefeier  

Jahramt für Norbert Heyer und verst. Angehörige 

19.00 Seck Eucharistiefeier  

19.00 Hellenhahn Eucharistiefeier  

Amt für Fred Gros 



Gottesdienstordnung 

Sonntag, 15. Juni - Dreifaltigkeitssonntag 

Kollekte für die Jugendarbeit in der Pfarrei 

09.00 Westernohe Eucharistiefeier zu Fronleichnam, anschl. Prozession  

Amt für Ehel. Gisela und Engelbert May 

09.00 Schönberg Eucharistiefeier  

Amt für Toni Kunz, Eltern, Geschwister, 
Schwiegereltern und verst. Angehörige 
Amt für Bernhard Groth und verst. Angehörige 

09.00 Neustadt Eucharistiefeier zu Fronleichnam, anschl. Prozession  

10.00 Höhn Eucharistiefeier zu Fronleichnam auf dem Kirchplatz, 
anschl. Prozession mitgestaltet vom Kirchenchor Cäcilia 
und den Oellinger Blasmusikanten 

10.30 Rennerod Eucharistiefeier  

Amt für Angelika Klein (von der Kolpingfamilie) 
Amt für Gisela Schaffrin 

14.30 Oberrod Taufe von Fabio Werner aus Oberrod  

14.30 Irmtraut Taufe von Karl Giebeler aus Irmtraut  

Dienstag, 17. Juni -  

18.30 Dreisbach Eucharistiefeier  

Amt für Karl und Monika Wisser sowie Josef und Paula 
Heinz 

19.00 Neustadt Eucharistiefeier  

19.00 Seck Andacht an der St. Michael-Josefskapelle  

Mittwoch, 18. Juni -  

18.30 Elsoff Eucharistiefeier zu Fronleichnam, anschl. Prozession  

Donnerstag, 19. Juni - Hochfest des Leibes und Blutes Christi - Fronleichnam 

Kollekte für die Pfarrgemeinde 

07.30 Irmtraut Eucharistiefeier, mitgestaltet vom Kirchenchor 
Seck/Irmtraut, anschl. Fronleichnamsprozession  

08.00 Ailertchen Eucharistiefeier, anschl. Fronleichnamsprozession. Im 
Anschluss Frühstück im Pfarrheim  

08.00 Hellenhahn Eucharistiefeier, anschl. Fronleichnamsprozession  



Gottesdienstordnung 

Donnerstag, 19. Juni - Hochfest des Leibes und Blutes Christi - Fronleichnam 

10.00 Rennerod Eucharistiefeier, anschl. Fronleichnamsprozession (Der 
Weg ist wie folgt: Kirche, Realschule Plus, 
Altenpflegeheim Dickmann, Bergstraße, Kirche)  

Amt für Martin und Anna Pitton und verst. Kinder und 
für Fritz und Dorothea Janssen 

10.00 Seck Eucharistiefeier, mitgestaltet vom Kirchenchor 
Seck/Irmtraut, anschl. Fronleichnamsprozession  

Amt für Erhard Wollweber 

10.30 Schönberg Eucharistiefeier, anschl. Fronleichnamsprozession  

Amt für Anneliese Becher und verst. Angehörige 

Samstag, 21. Juni - Hl. Aloisius Gonzaga, Ordensmann 

15.00 Schönberg Trauung des Brautpaares Corinna Piotrowski und 
Christopher Höffer  

17.30 Ailertchen Eucharistiefeier  

17.30 Neustadt Eucharistiefeier  

Sonntag, 22. Juni - 12. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte für die Pfarrgemeinde 

09.00 Elsoff Eucharistiefeier  

Amt für Ursula Gotthardt und verst. Angehörige 

09.00 Westernohe Eucharistiefeier  

Amt für den verst. Johann Fischbach und Angehörige 

Sonntag, 22. Juni - 12. Sonntag im Jahreskreis 

10.30 Rennerod Eucharistiefeier  

10.30 Hellenhahn Eucharistiefeier  

Amt für Ehel. Anna und Bernhard Mies sowie Ehel. 
Therese und Alois Bär und verst. Angehörige 
Amt für Marcel Sehr und verst. Angehörige 

10.30 Höhn Eucharistiefeier  

10.30 Seck Eucharistiefeier  

14.30 Höhn Taufe  



Gottesdienstordnung 

Dienstag, 24. Juni - Geburt des hl. Johannes des Täufers 

19.00 Mittelhofen Patronatsgottesdienst  

19.00 Westernohe Eucharistiefeier zum Hochfest Johannes d. Täufer  

19.00 Irmtraut Eucharistiefeier zum Hochfest Johannes d. Täufer  

Amt für Sieglinde Pörtner 

19.00 Waldmühlen Patronatsgottesdienst  

Amt für Marianne Hardt (bestellt von der 
Frauengemeinschaft Rennerod-Waldmühlen) 

19.00 Seck Ökumenisches Abendgebet  

Mittwoch, 25. Juni -  

14.00 Höhn Einweihung Brückenkopf Tagesförderstätte Wilhelm-
Albrecht-Schule (in der Schule)  

16.00 Neustadt Wortgottesfeier in der Villa Sonnenmond 

16.00 Hof Abschlussgottesdienst der Grundschule Hof (in der 
Schule)  

19.00 Hellenhahn Eucharistiefeier  

19.00 Elsoff Eucharistiefeier  

Donnerstag, 26. Juni - Hl. Josefmaria Escrivá de Balaguer, Priester 

09.00 Höhn Eucharistiefeier  

14.00 Rennerod Entlassgottesdienst der Realschule Plus Rennerod  

18.00 Rennerod Eucharistische Andacht zum Thema "Herz Jesu"  

19.00 Rennerod Eucharistiefeier  

Freitag, 27. Juni - Heiligstes Herz Jesu 

10.00 Irmtraut Wortgottesfeier im Haus Am Wildgehege 

10.00 Höhn Abschlussgottesdienst der Wilhelm-Albrecht-Schule (in 
der Kirche)  

14.00 Elsoff Abschlussgottesdienst der Vorschulkinder der Kita 
Elsoff  

19.00 Seck Eucharistiefeier  

19.00 Ailertchen Eucharistiefeier  

 



Gottesdienstordnung 

Samstag, 28. Juni - Unbeflecktes Herz Mariä 

Kollekte für die Pfarrgemeinde 

14.15  Höhn Abschlussgottesdienst der Kita Höhn (in der Kirche) 

17.30 Mittelhofen Kirchweihgottesdienst  

1. Jahramt für Josef Rudolph 
Dankamt für Thekla und Günter Wayand 
Amt für Gerhard und Anna Jänen 
Amt für Eheleute Erwin und Anna Wayand und Sohn 
Werner 
Amt für Agnes und Johannes Jänen 
Amt für Paul Schönberger 
Amt für Christa Schilling 

17.30 Schönberg Eucharistiefeier  

6-Wochen-Amt für Artur Müller 
8-Wochen-Amt für Willi Heidrich 

17.30 Waldmühlen Kirchweihgottesdienst  

Jahramt für Erhard Güth 

19.00 Seck Eucharistiefeier  

Sonntag, 29. Juni - Hl. Petrus und Paulus 

Kollekte für die Aufgaben des Papstes in der Weltkirche 

09.00 Westernohe Eucharistiefeier  

09.00 Irmtraut Eucharistiefeier  

Sonntag, 29. Juni - Hl. Petrus und Paulus 

09.30 Rennerod Kirchweihgottesdienst  

4-Wochen-Amt für Karl Kass 
Amt für Inge Röttger (von der FGM Renn.-Waldmühlen) 

10.30 Höhn Eucharistiefeier  

Amt für Werner Gräf und verst. Angehörige 

10.30 Hellenhahn Eucharistiefeier mit neuen geistlichen Liedern  

Amt für Paul Bär, verst. Schwiegereltern und Eltern und 
verst. Angehörige 

10.30 Neustadt Ökumenischer Gottesdienst in der "Villa Sonnenmond" 
zum 25jährigen Bestehen des Seniorenheims  



Gottesdienstordnung 

Dienstag, 01. Juli -  

19.00 Neustadt Eucharistiefeier  

19.00 Höhn Friedensgebet und Gebet für Kranke  

Mittwoch, 02. Juli - Mariä Heimsuchung 

19.00 Höhn Patronatsgottesdienst (mitgestaltet vom Kirchenchor) 

  4-Wochen-Amt für Werner Baumann 

19.00 Hellenhahn Eucharistiefeier  

Donnerstag, 03. Juli - Hl. Thomas, Apostel 

9.00 Höhn Abschlussgottesdienst der Grundschule Höhn (in der 
Schule) 

10.45 Elsoff Abschlussgottesdienst der Klassen 4a und 4b der 
Lasterbachschule Elsoff  

19.00 Rennerod Vorabendmesse Herz-Jesu  

Freitag, 04. Juli - Hl. Ulrich, Bischof von Augsburg, hl. Elisabeth, Königin von 
Portugal 

08.30 Rennerod Abschlussgottesdienst der 4. Klassen der 
Steinsbergschule Rennerod  

08.30 Hellenhahn Abschlussgottesdienst der Schellenberg-Grundschule 
(in der Kirche) 

09.00 Irmtraut Abschlussfeier der 4. Klasse der Grundschule Irmtraut 
(in der Schule)  

19.00 Seck Herz-Jesu-Amt  

19.00 Schönberg Herz-Jesu-Amt  

Samstag, 05. Juli - Hl. Antonius Maria Zaccaria, Priester, Ordensgründer - Marien-
Samstag 

17.30 Irmtraut Eucharistiefeier  

17.30 Elsoff Kirchweihgottesdienst  

Amt für Ramona Barbonus 

19.00 Hellenhahn Eucharistiefeier, anschl. Eine-Welt-Verkauf  

Amt für Antonius Kraft und verst. Angehörige 

19.00 Oberrod Eucharistiefeier  

 



Gottesdienstordnung 

Sonntag, 06. Juli - 14. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte für die Pfarrgemeinde 

09.00 Ailertchen Eucharistiefeier  

09.00 Neustadt Eucharistiefeier  

10.00 Seck Gottesdienst zu Beginn der Kilianwoche  

10.30 Rennerod Eucharistiefeier, anschl. Eine-Welt-Verkauf  

10.30 Höhn Kirchweihgottesdienst  

Amt für Jakob und Sofie Theisen und verst. Angehörige 

14.30 Rennerod Taufe von Elijah Christian Krommer aus Rennerod 

Neues aus der Pfarrgemeinde 

Termine 

Do 12.06. 19.00 Elternabend für die Kinderfreizeiten der KjG auf 
Wangerooge im Pfarrheim Höhn  

Sa 14.06. 09.00 Abfahrt der Firmbewerber*innen in Höhn an der 
Bushaltestelle zum Baustein „Exodus-Weg“ in 
Marienstatt  

Di 17.06. 19.30 Sitzung des Pfarrgemeinderates im Pfarrheim in 
Schönberg. Vor der Sitzung treffen wir uns in der 
Kirche, um mit einem geistlichen Wort zu beginnen.  

Di 24.06. 18.00  Großgruppentreffen der Firmbewerber*innen im 
Pfarrheim Rennerod zum Thema „Hl. Geist und Kirche“ 

So 06.07. 07.00 Projekt BeGEISTert: Wallfahrt nach Banneux  

Hinweis zum nächsten Pfarrbrief 

Der kommende Pfarrbrief Nr. 7 ist gültig für den Zeitraum vom 05.07. – 10.08.2025 

und gilt somit ausnahmsweise für fünf Wochen. 
 

Sitzungen des Pfarrgemeinderates  

Die Sitzung des Pfarrgemeinderates (PGR) findet am Dienstag, dem 17.06.2025 

um 19:30 Uhr im Pfarrheim Schönberg statt. Vor der Sitzung treffen wir uns in der 

Kirche, um mit einem geistlichen Wort zu beginnen. 

Die nächste PGR-Sitzung findet dann erst wieder nach der Sommerpause am 

Dienstag, dem 26.08.2025 um 19:30 Uhr im Pfarrheim Rennerod statt.  



Neues aus der Pfarrgemeinde 
 

Papst Leo XIV.  "Der Friede sei mit euch allen" 

Am 08. Mai 2025 wurde Kardinal 

Robert Francis Prevost (OSA) zum 

neuen Papst gewählt. Wir 

gratulieren von Herzen und 

wünschen dem neuen Heiligen 

Vater angesichts der vielen 

Herausforderungen, in Zeiten 

großer Umbrüche und Konflikte, 

Segen, Mut und Stärke! 

„Der Friede sei mit euch allen“ –  

dies waren die ersten Worte, die der 

neue Papst an die jubelnde 

Menschenmenge auf dem 

Petersplatz gerichtet hat – ein 

göttlicher Friede, der allen 

Menschen gilt. In seiner 

bewegenden Ansprache dankte er 

auch seinem Vorgänger Papst Franziskus, erinnerte an dessen letzten Segen am 

vergangenen Ostersonntag, den er fortsetzen wolle.  

Möge der Friedensgruß unseres neuen Papstes alle Menschen dieser Welt 

erreichen und in den Kriegsgebieten ein Umdenken bewirken. 

Stille Tage am Bodensee 

„Stille Tage für Frauen“ auf Schloss Hersberg am Bodensee  

Mitte Mai verbrachten 17 Frauen aus den Pfarreien Sankt Franziskus im Hohen 

Westerwald und Maria Himmelfahrt Hachenburg mit Gemeindereferentin Doris 

Nolden und Gemeindereferent Bernhard Hamacher eine Besinnungswoche im 

Gästehaus der Pallottiner in Immenstaad am Bodensee. 

„Du führst mich zum Ruheplatz am Wasser“ lautete das Thema der Woche, ein 

Vers aus Psalm 23 mit dessen Betrachtung inhaltlich der Einstieg in die Woche 

begann. Am Nachmittag führte dann bei herrlichem Wetter ein Spaziergang durch 

die erblühte Natur zum See, wo man durchaus noch einen „Ruheplatz“ finden 

konnte. 

 



Neues aus der Pfarrgemeinde 

In der Weite des Bodensees mit seiner wunderschönen Landschaft war Zeit Atem 

zu holen, zur Ruhe zu kommen, das zurückzulassen, was einem den Atem 

genommen, den Blick verstellt hat und mit Christus als Weggefährten 

ausgetretene Wege überdenken und vielleicht neue betreten. 

Und so begann jeder Tag mit einem Morgengebet. Am Vormittag erhielten die 

Teilnehmerinnen den geistlichen Impuls für den Tag, Anregungen, Anstöße, Texte 

zum Nachdenken und Innehalten, Schweigen… Gestalten.  

Dazwischen blieb auch genügend Zeit, um alleine oder mit anderen durch die 
Weinberge oder Obstplantagen zu spazieren, an den See zu laufen oder einfach 
vor dem Pavillon zu sitzen, zu lesen und nachzudenken. 
Ein thematischer Film und eine Weinprobe waren abwechslungsreiche 

Abendangebote. Der Tag endete meist mit einem Abendgebet und für einige noch 

mit einer gemütlichen Runde im Pavillon.  

Eine Woche, die der Seele gutgetan hat, war am Ende die einhellige Meinung der 
Frauen. 

       Text:Petra Bandlow 
 

 
 



Neues aus der Pfarrgemeinde 

Erstkommunion 2025 

 
 

„Kommt her und esst!“ - so lautete das Motto der diesjährigen Erstkommunion. 

75 Kinder unserer Pfarrei waren dieser Einladung Jesu gefolgt und feierten an drei 

aufeinander folgenden Sonntagen in Rennerod, Höhn und Seck ihre 

Erstkommunion. Die Kinder hatten sich über viele Wochen, begleitet von 

engagierten Katechetinnen, auf diesen Tag vorbereitet.  

Vor dem jeweiligen Gottesdienst trafen sich die Kinder im zentralen Pfarrbüro, 

Gemeindehaus bzw. Gemeindezentrum zum Gruppenfoto. Anschließend wurden 

sie mit einem Gebet auf das Fest eingestimmt und die Kerzen gesegnet. Begleitet 

von den Klängen der örtlichen Blaskapellen gingen die Kinder und Eltern in einer 

Prozession zur Kirche und zogen in das festlich geschmückte Gotteshaus ein. Der 

feierliche Gottesdienst wurde mit Gebeten und Fürbitten von den Kindern 

mitgestaltet, musikalisch begleitet von den Organist*innen, dem Solisten Fabian 

Becker und in Höhn auch vom Kirchenchor Cäcilia. Die Bewegungslieder, die die  

Erstkommunion Rennerod 



Neues aus der Pfarrgemeinde 

Kinder während der Vorbereitung besonders gerne gesungen haben, machten den 

Gottesdienst sehr lebendig. 

In der Katechese hob Gemeindereferent Bernhard Hamacher hervor, dass Brot 

nicht nur der Nahrungsaufnahme dient. „Brot ist mehr – Brot, das sind auch gute 

Worte, die uns froh machen, die uns erfahren lassen, wir sind nicht allein. Viele 

solcher Worte hat Jesus damals zu seinen Freunden gesagt; Worte, die auch uns 

heute noch guttun können, die uns im Leben begleiten, stärken und Kraft geben 

können.  

„Kommt her und esst!“ – Diese Einladung Jesu gilt auch über die 

Erstkommunionfeier hinaus. Wir alle sind immer wieder eingeladen das Brot zu 

teilen und an Leib und Seele satt zu werden. 

 

Ein herzliches Dankschön allen, die zum Gelingen der 

Erstkommunionvorbereitung und dieser Gottesdienste beigetragen haben. 

 

 
 

Erstkommunion Höhn 



Neues aus der Pfarrgemeinde 
 

Dank für die Spende der Kommunionkinder 

„Nicht, wieviel wir geben, sondern wieviel Liebe wir in das Geben legen, zählt.“– 
Mutter Teresa 
Liebe Eltern der Kommunionkinder, 

mit großer Dankbarkeit möchte ich mich herzlich bei Ihnen für Ihre großzügige 

Spende an mein Waisenhaus in Indien bedanken. Es berührt mich sehr zu sehen, 

wie weit Ihre Herzenswärme reicht – bis zu den Kindern, die oft nur wenig haben. 

Durch Ihre Unterstützung dürfen sie nun ein Stück mehr Hoffnung und 

Geborgenheit erfahren. 

Dank Ihrer Spende können wir für die Kinder sorgen: mit warmen Mahlzeiten, 

Kleidung, Schulmaterial und einem liebevollen Zuhause. Was für uns oft selbst-

verständlich ist, bedeutet für diese Kinder Hoffnung und eine Perspektive für die 

Zukunft. 

Es ist ein wunderschönes Zeichen, dass aus dem Fest der Erstkommunion nicht 

nur Freude für Ihre Kinder, sondern auch Liebe und Hilfe für andere entstehen.  

Erstkommunion Seck 



Neues aus der Pfarrgemeinde 

Sie haben damit nicht nur die Herzen der Kinder hier berührt, sondern auch viele 

kleine Herzen weit entfernt. 

Von Herzen danke ich Ihnen dafür. Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien Gottes 

Segen, Gesundheit und viele schöne Momente miteinander. 

Herzliche Grüße, 

Ihr Pater John Paul Marneni 

Spendenaufruf KjG Höhn  

Schon seit mehr als 30 Jahren veranstaltet die 

KjG Höhn Kinderfreizeiten an verschiedenen 

Orten. Jedes Jahr sind zwischen 70 – 100 Kinder 

und Jugendliche unterwegs um ein tolles 

Gemeinschaftserlebnis zu erfahren. Die Kinder 

können ihr soziales Verhalten stärken, machen tolle Erfahrungen in der Natur und 

erleben, wie Glaube und Leben zusammengehören.  

Besonders in den letzten Jahren ist es immer schwieriger geworden, die Freizeiten 

zu einem für die Familien leistbaren Beitrag anzubieten. Es entsteht jedes Jahr ein 

großes Defizit, das wir in den letzten Jahren mit Hilfe vieler Einzelspenden 

abdecken konnten.  

So wenden wir uns auch in diesem Jahr an Sie und bitten Sie, uns bei der 

Finanzierung der Kinderfreizeit 2025 für 60 Kinder und 16 Betreuer*innen auf der 

Nordseeinsel Wangerooge zu unterstützen. Jeder Euro hilft uns, die Freizeit auch  

weiterhin anbieten zu können und das Defizit zu reduzieren. Wir freuen uns über 

Ihre Spende auf unser Konto mit der IBAN Nr.  DE94573510300100024496. Wenn 

Sie eine Spendenquittung benötigen schreiben Sie dies bitte mit in den 

Verwendungszweck. Bis zu einer Höhe von 300,- € gilt auch der Kontoauszug beim 

Finanzamt als Nachweis für die Spende. 

Vielen Dank sagen wir Ihnen im Namen der vielen Kinder, die bei der Freizeit eine 

tolle Zeit verleben. 

Ihre KjG Höhn 

Großer Wallfahrtstag nach Marienstatt 

Am 26. Juni 2025 nimmt unsere Pfarrei „Sankt Franziskus im Hohen Westerwald“ 

an der großen Wallfahrt nach Marienstatt teil. Der Jugendausschuss unserer 

Pfarrei lädt herzlichst alle Gemeindemitglieder dazu ein! Eine Schulbefreiung für  



Neues aus der Pfarrgemeinde 

diesen Tag kann bei Pastoralreferent Markus Schuhmacher erbeten werden unter 

der E-Mail-Adresse m.schuhmacher@sankt-franziskus-ww.de. 

Starten werden wir in Dreisbach am Friedhof um 4:45 Uhr. Parkmöglichkeiten sind 

dort ausreichend vorhanden. Unser Bonibus wird an diesem Tag auch zur 

Verfügung stehen. Wer von Rennerod aus mitfahren möchte, meldet sich bitte im 

Zentralen Pfarrbüro in Rennerod unter der Nummer 02664 – 992000.  

Von Dreisbach aus pilgern wir nach Nistertal an die Kirche und schließen uns 

weiteren Pilgern an. Mitzunehmen ist ausreichend Proviant für die Pausen und 

dem Wetter angepasste Kleidung sowie festes Schuhwerk. Um 10:00 Uhr findet in 

Marienstatt die große Pilgermesse im Freien statt. Für ausreichend Essen und 

Getränke ist bestens vor Ort gesorgt. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn viele an der Wallfahrt teilnehmen! 

Eucharistische Andacht 

Am Donnerstag, dem 26.06.2025 findet ab 18:00 Uhr die eucharistische Andacht 

für die ganze Pfarrei in der Kirche in Rennerod statt. Herzliche Einladung! 

Die Anbetungsstunden sind so aufgebaut, dass man jederzeit dazu kommen kann.  

Ein Fahrdienst wird angeboten; Anmeldung bei Bedarf bitte im Zentralen 

Pfarrbüro (Telefonnummer 02664 99200-0). 

Heiliges Jahr 2025 unter dem Motto „Pilger der Hoffnung“  

Pilger der Hoffnung – unter dieses Thema hat Papst 

Franziskus das Heilige Jahr 2025 gestellt. Wir haben 

uns im Pastoralteam überlegt, dass in den nächsten 

Wochen immer ein Seelsorger seine Gedanken zu der 

Frage: „Was ist Ihre Hoffnung?“ hier im Pfarrbrief 

veröffentlicht. Vielleicht sind die Gedanken der 

Seelsorger für Sie Anregung auch darüber 

nachzudenken, was Ihnen Hoffnung in Ihrem Leben 

gibt, wo Sie Pilger der Hoffnung sind. Wir wünschen Ihnen dabei viel Freude und 

vor allem Gottes Segen auf den Wegen der Hoffnung und des Glaubens. Seien Sie 

Pilger der Hoffnung in dieser oft so hoffnungslosen Welt.  

Was ist Ihre Hoffnung?  

Seit vielen Jahren ist die Schriftstelle 1 Joh. 4,8 b der „Dreh – und Angelpunkt“ 

meines persönlichen christlichen Glaubens und Hoffens. Er lautet“…denn Gott ist  

http://ww.de/
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Liebe“. Es ist jene Liebe, die Jesus Christus in Wort, Geist und Tat uns verkündet, 

bezeugt und anvertraut hat. Jene Liebe, die alle(s) erschaffen hat, alle(s) erhält, 

alle(s) erfüllen und zur Vollendung in der Liebe führen will.  

In ihr liegt die unbedingte Würde und der letzte Sinn von allem begründet. 

In der Auferstehung Jesu von den Toten wurde auf einmalige und unüberbietbare 

Weise bewiesen, dass die Liebe (Gott) allein das letzte Wort – nicht nur über Jesus 

– sondern über alle Menschen und eigentlich die gesamte Schöpfung hat. 

Wo immer die Liebe - in all ihren Facetten - in meinem oder auch in Ihrem Leben  

das letzte Wort hat, da können, da werden wir den Gott, der Liebe ist, erfahren  

und erleben. Da spüren wir tiefen Sinn, Erfüllung und Zufriedenheit für Leib und 

Seele. 

Diese beglückende Erfahrung lässt uns zugleich klar und deutlich erkennen worauf 

es letztlich ankommt in diesem und im kommenden Leben: Gottes Liebe zu 

erkennen, sie zulassen und persönlich annehmen, sie erwidern und 

weiterbezeugen. 

Denn dann gilt: Wo die Liebe und die Güte, da ist Gott, zugleich aber auch: Wo 

Gott (die Liebe) lebt und wirkt, da ist der Mensch dem Menschen Brüder 

(Schwester) und gleichzeitig sein geliebtes Kind. 

 

Pfarrer Achim W. Sahl 

Gemeinsam schmeckt’s besser!!! 

Mittagstisch im kath. Pfarrheim in Höhn  

einmal im Monat mittwochs ab 12.00 Uhr. Serviert werden ein 

Hauptgericht, Nachtisch und Getränke für 10,50 Euro. An- oder 

Abmeldung immer bis jeweils montags vor dem Termin bei 

Petra Bandlow (02661/8672).   

Bitte denken Sie unbedingt daran, sich abzumelden, wenn Sie eine 

Daueranmeldung haben, aber nicht kommen können. Ein Fahrdienst ist 

eingerichtet, bitte bei der Anmeldung mit angeben. Das Mittagstischteam freut 

sich auf Ihr Kommen!  

Der nächste Termin ist am Mittwoch, dem 02.07.2025. 

 

Im August macht das Mittagstisch-Team Sommerpause! Es geht wieder weiter 

am Mittwoch, dem 03.09.2025. 
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Abendläuten! -  Ökumenisches Abendgebet  

Ökumenisches Abendgebet mit Kopf 

und Fuß nach Texten der Kommunität 

Iona/Schottland. Wir laden Sie ein, 

sich am Abend auf den Weg zu 

machen und in Gespräch und Gebet 

den Tag in der Natur bei einem kurzen 

Spaziergang ausklingen zu lassen. 

Lernen Sie eine interessante Kirche im 

Westerwald kennen und erfahren Sie 

Neues über ihre Geschichte und 

Ausstattung. 

Termin: 24.06. 2025 

Uhrzeit: 19.00 – 20.30 Uhr 

Ort: St. Kilian, Marktweg 8, 

 56479 Seck 

Info: Regina Kehr 02663-968229 

Veranstalter:  Ev. Familien- und Erwachsenenbildung im Dekanat 

Westerwald und Kath. Erwachsenenbildung, Bildungswerk 

Rhein-Lahn-Westerwald 

Gottesdienst mit neuem Liedgut  

Herzliche Einladung an alle, die Freude an neuem geistlichem Liedgut haben! In 

der Kirche St. Petrus in Ketten im Kirchort Hellenhahn-Schellenberg findet am 

Sonntag, dem 29.06.2025 um 10:30 Uhr eine Eucharistiefeier mit diesem Angebot 

statt. Ein neu gestaltetes Liederheft mit bekanntem, aber auch mit neuem neu-

geistlichen Liedgut wird uns durch die Messfeiern begleiten.  

Kleidersammlung der Kolpingfamilie Rennerod-Hellenhahn 

Die Kolpingfamilie Rennerod-Hellenhahn sammelt guterhaltene Kleidung, auch 

Schuhe (paarweise zusammengebunden) werden gerne genommen. Die Sachen 

können bei Elfriede Retagne, Waldmühlen (Tel. 02664 999644 oder 0157 

57937720) und Rosemarie Theis, Hellenhahn (Tel. 02664 6557) abgegeben 

werden. 
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Projekt BeGEISTert 2025 

Die Mitglieder des Pastoralteams der Pfarrei St. 

Franziskus im Hohen Westerwald möchten Sie 

auch in diesem Jahr an Ideen, Orten und 

Fähigkeiten teilhaben lassen, die sie begeistern. 

Dazu wurde ein buntes Programm mit 

Veranstaltungen erstellt, für die ihre Herzen 

schlagen. Das Pastoralteam freut sich darauf, Sie 

mit ihrer Begeisterung anzustecken und 

gemeinsam mit Ihnen den Glauben einmal ganz anders zu erleben! 

Übersicht der Veranstaltungen 

06.07.2025 
07.00-21.00 Uhr 

Tageswallfahrt  
nach Banneux 

 

24.08.2025 
15.00-19.00 Uhr 

Gebetsnachmittag zur Ehren der  
Hl. Therese von Lisieux 

 

27.08.2025  
08.30-15.00 Uhr 

Kirchenfahrt 
 

08.10.2025  
19.00 Uhr 

Biblische Weinprobe 
 

18.10.2025  
13.00 Uhr 

Wallfahrt nach Eibingen 
 

07.-20.01.2026 Indienreise 

 
 

Nähere Infos finden Sie in einer Broschüre, die ab dem 15.06.2025 an den 

Kirchtüren ausliegt und auf unserer Homepage. Wir freuen uns, wenn Sie dabei 

sind.  



Neues aus der Pfarrgemeinde 

Projekt BeGEISTert: Wallfahrt nach Banneux am 06.07.2025 

Am Sonntag, den 6. Juli 2025 laden Pfarrer Achim W. Sahl und Pastoralreferent 

Markus Schuhmacher zu einer Tageswallfahrt in den Belgischen Wallfahrtsort 

Banneux ein. 

Als Pilger der Hoffnung wollen wir zur „Jungfrau der Armen“ fahren, um ihr unsere 

persönlichen Anliegen zu bringen und Gott um seinen Segen für uns, unsere 

Familien und unsere Pfarrgemeinde bitten. 

Wir werden am Wallfahrtsort gemeinsam Eucharistie feiern. Darüber hinaus 

bestehen die Möglichkeiten, den Krankensegen zu empfangen und einen Film 

über die Erscheinungen anzusehen sowie an diversen Wallfahrtsveranstaltungen 

teilzunehmen.  

Abfahrt ist um 07.00 Uhr am Zentralen Pfarrbüro in Rennerod – dort werden wir 

auch wieder gegen 21.00 Uhr ankommen.  

Die Teilnehmerzahl ist, aufgrund der begrenzten Mitfahrplätze, auf 10 Personen 

beschränkt.  

 

Anmeldung bitte im Zentralen Pfarrbüro (02664 – 99 2000) bis zum 30. Juni 2025.  

 
 

Messintentionen für die Mission (Pater Gaspar) 

Je 1 Heilige Messe für:  

Hilde Deller; Ehel. Anni und Alois Ibel und Sohn Heinz; Elfriede Simon und verst. 

Angehörige; Helmut Ruckes; Ehel. Johann und Gertrud Salmon und ver. 

Angehörige; Klaus Salmon und Eltern; Wendelin und Helene Ruckes und Sohn 

Helmut; Alois und Maria Salmon und verst. Angehörige; Helmut Ruckes und 

Eltern; Ehel. Lothar und Hildegard Schwary und verst. Angehörige; Paul 

Schönberger; Ehel. Reinhold und Angela Röhrig und verst. Kinder; Dr. Edgar 

Baldus; Karl und Elisabeth Baldus; Albin Steiof und verst. Angehörige; Rita Krämer 

und verst. Angehörige; Berthold Zimmermann und verst. Angehörige und 

Schwiegersöhne Jürgen Rinker und Michael Simon; Gerhard und Margret 

Frühwirth und verst. Angehörige; zur immerwährenden Hilfe; den Heiligen 

Antonius. 
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Infos zum Eine-Welt-Verkauf 

Herzlich laden wir alle Gemeindemitglieder ein, mit einem Einkauf fair 

gehandelter Waren unsere Geschwister in der Einen Welt zu unterstützen. Der 

Verkauf findet in der Regel zu folgenden Terminen statt (Einzelheiten können Sie 

auch dem Pfarrbrief entnehmen):    

 Jeden ersten Samstag bzw. Sonntag im Monat nach dem Gottesdienst in 
der Kirche in Hellenhahn-Schellenberg  

 Jeden ersten Sonntag im Monat nach dem Gottesdienst in der Kirche in 
Rennerod 

 Zu den Öffnungszeiten im Zentralen Pfarrbüro in Rennerod – Dort finden 
Sie im Eingangsbereich den Eine-Welt-Laden.  

Foto: Roswitha Sehr 

Wählen Sie aus unserem Sortiment, z.B. Kaffee, Tee, Honig, Schokolade und vieles 

mehr. Wir freuen uns, Sie als Kundinnen und Kunden zu begrüßen! 

Für die Eine-Welt-Gruppe: Eva-Maria Henn, Gemeindereferentin i. R.  

 

Ein neuer Arbeitsplatz in der Kita? Hier finden Sie unsere Stellenanzeigen 

Über (Initiativ-)Bewerbungen als pädagogische Fachkraft oder 

Auszubildende/r, als Aushilfe, Unterstützungskraft oder als 

Außenpfleger des Kitagartens freuen sich die Kitas. Senden Sie 

uns gerne per Email Ihre PDF-Bewerbung zu. 

 

© Annette Rehberg, Kita-Koordinatorin  
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Öffnungszeiten der Büchereien 

Kath. Öffentliche Büchereien (KÖB) 
Sankt Franziskus im Hohen Westerwald 

KÖB Elsoff 
Kirchstraße 15, im Pfarrheim 
Mittwochs      16.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Samstags      16.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
KÖB Höhn 
Kirchstraße 4, Im Untergeschoss des Pfarrhauses 
Donnerstags     16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Sonntags     11.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
KÖB Rennerod 
St.-Hubertus-Platz 1, Eingang gegenüber der Zehntgrafstraße 
Dienstags      16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Donnerstags     16.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Sonntags      11.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

KÖB Seck: 
Marktweg 8, Container neben dem Pfarrhaus 
Donnerstags     15.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
Jeder 1. Samstag im Monat    10.00 Uhr bis 11.00 Uhr 

Kita-Fachtag Kinderschutz 

Großer Erfolg beim ersten Kita-Fachtag Kinderschutz -  ein Tag voller 

Weiterbildung, Austausch und Inspiration! 

Am Freitag, den 09.05.2025 fand ein Meilenstein in der Zusammenarbeit der 

fünf Kindertagesstätten unserer Kirchengemeinde statt: Der erste Fachtag 

Kinderschutz! Beeindruckt vom Fachtag Gewaltfreie Kindheit in Berlin 2024 lud 

Kita-Trägerbeauftragte Annette Rehberg zum ersten Kita-Fachtag der 

Kirchengemeinde ein. Mit Freude und Engagement kamen alle pädagogischen 

Kräfte, Erzieherinnen und Erzieher sowie Trägerpersonen zusammen, um sieben 

Stunden gemeinsam wichtige Themen rund um den Schutz unserer Kinder zu 

vertiefen und neue Impulse zu setzen. 

Der Tag begann mit dem Vorstellen der vielfältigen Arbeitsergebnisse der fünf 

Kitateams. Sie präsentierten ihre Prozessentwicklung des einrichtungs-

individuellen Kinderschutzkonzeptes und benannten Erkenntnisse und die 

nächsten Prozessschritte. Besonders inspirierend und auch zeitweilig bewegend  
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war die Geschichte von Momo und Beppo (Autor Michael Ende), die Kita- 

Beauftragten Annette Rehberg mit einem Besen kehrend erzählte. Es ginge 

immer um den nächsten Schritt, den nächsten Besenstrich – so nähere man sich 

seiner langen Arbeit. Daran schloss die Kita-Trägerbeauftragte ihre eigene 

Berufsbiografie an und zeigte auf, wie sich hieraus ihre pädagogische 

Trägerqualität entwickelt 

habe. Diese schrittweise 

aber qualifizierte Haltung 

sei einer der Grundsteine 

in der pädagogischen 

Kita-Arbeit und im 

Kinderschutz. 

Die Jahrzehnte lang 

erfahrene Kinder-

schutzexpertin und Co-

Moderatorin Frau Ulrike 

Scherer-Präger griff 

diesen Faden auf und 

betonte, dass Handlung 

und Haltung von 

pädagogisch tätigen 

Menschen tief im 

biografischen Ursprung 

jeder Fachkraft 

verwurzelt sind und 

hieraus sensible, 

aufmerksame und 

qualifizierte Erzieher-

haltung wachse - ein 

Thema, das im anschließenden Walk & Talk lebhaft diskutiert wurde. In kleinen 

Gruppen tauschten sich dann die jeweiligen Kitateams aus und reflektierten ihre 

eigenen Ansätze im Kinderschutz. 

Der Nachmittag stand ganz im Zeichen praktischer Weiterbildung: Vier 

parallellaufende Workshops boten vielfältige Themen an,  
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darunter „Mein Umgang mit Stress – meine Resilienz“, „Das 

Kinderschutzkonzept in der Arbeit mit den Eltern“, „Rechtliche Fragen zur SGB 

VIII, §47er Meldung“ sowie „Fallbesprechungen: Kinderschutz im pädagogischen 

Alltag“. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer nutzten die Gelegenheit, sich aktiv 

einzubringen, Fragen zu stellen und voneinander zu lernen. Ein großer Buch- und 

Materialtisch stand den ganzen Tag als Bereicherung für die praktische Arbeit 

bereit. 

Ein besonderes Highlight war die Verpflegung, die den ganzen Tag über für das 

leibliche Wohl sorgte. Die Hauswirtschaftskräfte aus den fünf Kitas verwöhnten 

alle mit veganem und vegetarischem Nervenfutter – ein echtes 

Geschmackserlebnis, ein Zeichen für nachhaltige Ernährung und eine neu 

entstandene Kooperation über die Kitagrenzen hinweg. 

Der Fachtag war ein voller Erfolg: Er hat nicht nur das Bewusstsein für den 

Kinderschutz gestärkt, sondern auch den Teamgeist gefördert und die 

Zusammenarbeit zwischen den Kitas auf eine neue Ebene gehoben. Die positive 

Resonanz der Teilnehmenden zeigt, wie wichtig solche gemeinsamen 

Veranstaltungen sind. Denn: Kinderschutz braucht Begegnungslernen, 

Austausch und Reflexion. 

Und das Beste: Bereits jetzt steht fest, dass es im Jahr 2026 eine Fortsetzung 

geben wird!  

Ein herzliches Dankeschön an alle, die diesen Tag möglich gemacht haben – auf 
eine weiterhin erfolgreiche Zusammenarbeit im Sinne unserer Kinder! 

 

75 Teilnehmer/innen aus den 5 päd. Team der Kitas | vorne rechts Träger Pfarrer Achim W. Sahl 

mit Kinderschutzreferentin Ulrike Scherer-Präger und Kita-Trägerbeauftragten Annette Rehberg 
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Indienreise mit Pater John Paul Marneni 
 „Land und Kulturen kennenlernen – Menschen verbinden“ 

Indien ist für viele Menschen das große Land am Ganges mit vielen Traditionen, 

Volksgruppen und Sprachen, aber auch mit einer hochentwickelten Industrie. 

Doch Indien hat weit mehr zu bieten. Die vielen Seiten seines Heimatlandes 

möchte Pater John Paul interessierten Personen näherbringen, den Mitreisenden  

Einblicke in Kultur und Traditionen ermöglichen und ungewöhnliche Orte zeigen, 

die auf „normalen“ Touristenreisen unzugänglich bleiben.  

Diese besondere Reise ist vom 07. bis 20. Januar 2026 geplant und kann bei einer 

Mindestteilnehmerzahl von 30 Personen stattfinden. Die maximale 

Teilnehmerzahl ist auf 38 Personen begrenzt.  

Zurzeit ist für diese Reise geplant: 

Anfahrt zum Flughafen Frankfurt, von dort Flug Frankfurt – Delhi. Ab Delhi startet 

ein umfangreiches Programm mit interessanten Exkursionen. Vorgesehen ist der 

Besuch verschiedener Gotteshäuser und natürlich auch des Taj Mahal, eines der 

sieben modernen Weltwunder. Es werden sieben indische Städte besichtigt: 

Delhi, Agra, Jaipur, Munnar, Alleppey, Cochin und Hydrabad. Geplant ist auch eine 

Fahrt mit einem Hausboot auf den Backwaters in Alleppey, dem sogenannten 

Venedig des Ostens, in den Backwaters von Kerala. Danach führt die Reise weiter 

nach Hyderabad, bekannt als die „Stadt der Perlen“. Dort besuchen Sie 

verschiedene Museen, Gotteshäuser und die weltberühmte Film City. Vorgesehen 

ist auch der Besuch der Heimatpfarrei von Pater John Paul in Bhimanapally. Hier 

feiern wir die Heilige Messe und treffen auch die Familie von Pater John Paul. 

Wer sich für diese Reise interessiert, kann sich bei Pater John Paul informieren 

und anmelden. E-Mail: j.marneni@sankt-franziskus-ww.de oder Telefon 0176 – 

208 71 224. Da nur eine begrenzte Teilnehmerzahl von 38 Personen möglich ist 

und die Planung einen Vorlauf erfordert, wird um Anmeldung bis spätestens 07. 

Juli 2025 gebeten. Der Reisepreis, Vollpension einschließlich aller Eintrittsgelder 

und Trinkgelder beträgt für das Doppelzimmer 2998 Euro pro Person. Das 

Einzelzimmer kostet 3468 Euro. Eine Versicherung ist im Reisepreis nicht 

enthalten.   

Ich freue mich auf viele Anmeldungen. 

Pater John Paul Marneni 
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Reiseveranstalter ist: 

INDIAN TRAVELS BOCHUM, Grummer Str. 2b, 44809 Bochum 

Telefon: 0234 /5409000 (bis 22:00 Uhr) 

E-Mail:  Indian.travels@t-online.de 

www.indiantravels.de 

Pfarrbrief auch per E-Mail erhältlich  

Sie können den Pfarrbrief auch per E-Mail zugesendet bekommen! Schicken Sie 

uns einfach eine kurze Mail an die Adresse pfarrbrief@sankt-franziskus-ww.de, 

dann nehmen wir Sie gerne in unseren Pfarrbrief-Verteiler auf und Sie erhalten 

den aktuellen Pfarrbrief zum Veröffentlichungswochenende automatisch 

zugesendet. Das Angebot ist kostenlos und kann jederzeit von Ihnen wieder 

beendet werden. Wir geben Ihre Mail-Adresse nicht an Dritte weiter. 

Mitarbeitervertretung (MAV) für Sankt Franziskus nimmt Arbeit auf 

Beitrag leisten zum gemeinsamen Miteinander 

RENNEROD – Nach der erfolgreichen Wahl zur ersten Mitarbeitervertretung 

(MAV) in der Pfarrei Sankt Franziskus im Hohen Westerwald hat das Gremium jetzt 

seine Arbeit aufgenommen. Mit einer hohen Wahlbeteiligung von 54,2 % haben 

die Mitarbeitenden der Pfarrei im April per Briefwahl die folgenden Personen 

gewählt: Ilona Jung, Jennifer Klisch, Eileen Kraft, Celine Kramer, Monika Nauroth, 

Anna Prill und Gerta Schweizer. 

Während der konstituierenden Sitzung am 29. April 2025 fand nach der 

Mandatsannahme aller Kandidaten die Vorstandswahl statt. Es wurden Jennifer 

Klisch zur Vorsitzenden, Ilona Jung zur stellvertretenden Vorsitzenden und Eileen 

Kraft zur Schriftführerin gewählt. Die Kandidaten nahmen die Wahl an. 

Im Bistum Limburg, unterstützt durch einen Wahlaufruf von Bischof Dr. Georg 

Bätzing, sollten im Frühjahr 2025 bistumsweit Wahlen zur MAV 

(Mitarbeitervertretung) in allen Einrichtungen des Bistums stattfinden. So lud 

Pfarrer Achim Sahl im Oktober 2024 alle Mitarbeitenden der Pfarrei Sankt 

Franziskus im Hohen Westerwald zu einer Mitarbeiterversammlung ins Pfarrheim 

in Rennerod ein. Etwa 40 Personen folgten dieser Einladung. Auch aus den Reihen 

der Mitarbeitenden war es zu dem Wunsch gekommen, eine 

Mitarbeitervertretung (MAV) einzusetzen. Pfarrer Sahl unterstützte diesen 

Wunsch und so konnte am Abend der Wahlausschuss, bestehend aus Yvonne  

mailto:pfarrbrief@sankt-franziskus-ww.de
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Braun, Michaela Catta, Florian Schilling, Heike Schmidt und Martin Thomanek (alle 

Kirchort St. Peter und Paul, Elsoff), eingesetzt werden.  

Ende November 2024 lud der Wahlausschuss die Mitarbeitenden aller 

Einrichtungen und Berufsgruppen in der Pfarrei Sankt Franziskus ein, 

Wahlvorschläge einzubringen, damit Kandidaten zur Wahl aufgestellt werden 

konnten. In den Wahlboxen, die vom 25.11. bis 13.12.2024 in den KiTa’s, 

Sakristeien und im Pfarrbüro aufgestellt wurden, befanden sich insgesamt 11 

Wahlvorschläge, von denen sieben Personen die Zustimmung zur Wahl erteilt 

haben.  

Zum Zeitpunkt der Wahl (1. – 10. April 2025) waren insgesamt 163 Personen in 

der Pfarrei beschäftigt, darunter 155 wahlberechtigte. Diese wurden ab dem 15. 

März 2025 vom Wahlausschuss angeschrieben und gebeten, Ihre Stimmzettel per 

Briefwahl abzugeben. 84 Mitarbeitende folgten der Einladung. Alle abgegebenen 

Stimmen waren gültig. 

Nach dieser erfolgreichen ersten Wahl zur MAV in Sankt Franziskus im Hohen 

Westerwald dankte Pfarrer Achim Sahl dem Wahlausschuss für die getane Arbeit. 

Gleichzeitig wünschte er der neu gewählten Mitarbeitervertretung eine glückliche 

Hand und Gottes Segen für die künftige Arbeit.  
Anmerkung: Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird in diesem Artikel überwiegend die 

männliche Form verwendet. Die Verwendung des generischen Maskulinums nimmt auf alle 

Geschlechter Bezug. 

Messdiener*innen 

Du bist gerade zur Ersten Heiligen 

Kommunion gegangen?  

Du hast Lust eine ganz wichtige Rolle im 

Gottesdienst zu übernehmen? 

Du möchtest gemeinsam mit anderen 

Kindern etwas lernen und bei tollen 

Aktionen mitmachen? 

   Dann suchen wir genau Dich…… als neue*r Messdiener*in! 

Wenn Du neugierig geworden bist, melde Dich in Deinem Kirchort! Ein Termin für 

das erste Treffen und Deine Fragen werden dann mit der oder dem Zuständigen 

vor Ort geklärt. Wir freuen uns auf Dich! 
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Ansprechpartner*innen für die Kirchorte: 

Elsoff:    Klara Hermann   0160/99668096 

Hellenhahn-Schellenberg: Sabrina Schön   0151/20772183 

Höhn:    Petra Bandlow   02661/8672 

Irmtraut:    Marita Schröder  0173/6853722 

Neustadt:    Torsten Schmidt  0170/9331958 

Rennerod:    Lea Zammert   02664/993525 

Schönberg:    Simone Müller   02661/20500 

Seck:    Ilona Jung   0170/4735172 

Westernohe:   Jasmin Zoth   02664/999456 

 

Der Ministranten-Sachausschuss hat folgende Veranstaltungen geplant: 

Samstag, 21.06.2025 

Messdienertag der Region in Dernbach,  

Anmeldung abgeschlossen. 

 

Samstag, 13.09.2025 

Fahrt ins Phantasialand 

Termin bitte vormerken! 

Nähere Infos und Einladung folgen noch. 

 

 

 

Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe dieses Pfarrbriefes ist am 

Donnerstag, 26.06.2025, 17:00 Uhr. 

Beiträge und Veröffentlichungswünsche bitte an 

pfarrbrief@sankt-franziskus-ww.de 

Tel. 02664 / 992000 

Sparkasse Westerwald Sieg     Verwendungszweck bitte einfügen 

IBAN: DE65 5735 1030 0103 0779 96 SWIFT:MALADE51AKI 

Christian Badel, www.kikifax.com 
In: Pfarrbriefservice.de 



Wichtiges vor Ort 
  

Kirchort Sankt Peter und Paul, Elsoff 
 

Am Donnerstag, den 10. April 2025, waren zahlreiche 
Schüler der Grundschule Elsoff der Einladung der 
KöB Elsoff gefolgt, gemeinsam tolle Fensterbilder für 
das bevorstehende Osterfest zu basteln. 
Nach einer kurzen Begrüßung durch das Bücherei-
Team begaben sich die Kinder hochmotiviert an die 
Arbeit. Einige hatten es sich zum Ziel gesetzt, 
sämtliche der zur Auswahl stehenden Bastelvorlagen 
nachzubasteln, sodass die Zeit wie im Flug verging. 
Auch das parallel vom Ortsausschuss angebotene 
Palmzweigbasteln wurde gut angenommen. 
Insgesamt also ein rundum toller Nachmittag.  
Natürlich bestand auch die Möglichkeit die Bücherei 

zu besuchen, in die vor kurzem viele neue Bücher für Jung und Alt eingezogen sind. 
Diese und die ebenso neuen Tonies können zu den gewohnten Öffnungszeiten 
mittwochs von 16 Uhr bis 17 Uhr und samstags von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr 
ausgeliehen werden. 
 
„Wäller Kinder lernen schneller“ 2025 
Gemeinsames Projekt der Kita St. Peter und Paul und der Lasterbachschule Elsoff 
Im Mai durften die „Starken Schmetterlinge“ an einem ganz besonderen Projekt 
teilnehmen, das ihnen einen ersten kleinen und spannenden Einblick in die Welt 
der Schule ermöglichte: unser Schulprojekt zum Thema „Buchstaben und Laute“! 
An zwei Dienstagen machten wir uns gemeinsam auf den Weg zur benachbarten 
Grundschule, um dort jeweils zwei Schulstunden lang den Schulalltag hautnah zu  
erleben. Für viele Kinder war es das erste Mal, ein echtes Klassenzimmer zu 
betreten – entsprechend groß war die Aufregung und Vorfreude. 
 
In fünf Kleingruppen durften die Kinder verschiedenste Erfahrungen sammeln, die 
spielerisch und doch gezielt auf das spätere Lernen vorbereiteten. Ein besonderer 
Schwerpunkt lag dabei auf dem Erkennen und Erforschen von Silben und Lauten 
– unterstützt durch den Einsatz von Instrumenten. So konnten die Kinder zum 
Beispiel Silben klatschen, mit Boomwhackern begleiten oder rhythmisch 
nachsprechen – ganz nach dem Motto: Lernen mit allen Sinnen. Außerdem wurde 
gemeinsam ein Buchstabenbaum gestaltet, bei dem die Kinder verschiedene  
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Buchstaben kennenlernen und zuordnen konnten. Ein weiteres tolles Angebot 
fand in der Turnhalle statt, wo sich die Kinder bei Bewegungsspielen ordentlich 
austoben konnten. Natürlich durften auch erste Arbeitsblätter nicht fehlen – eine 
spannende Herausforderung, die viele Kinder mit großem Eifer gemeistert haben. 
Besonders schön war die enge Zusammenarbeit mit der ersten Klasse der 
Grundschule. Die Schulkinder wurden direkt in die Kleingruppen integriert und 
unterstützten unsere Vorschulkinder liebevoll bei ihren Aufgaben. Es wurde 
erklärt, geholfen, vorgemacht – und ganz viel gemeinsam gelacht. Diese 
Begegnung auf Augenhöhe schuf Vertrauen und ließ die Schule schon im Vorfeld 
als einen Ort erscheinen, an dem man sich willkommen und gut aufgehoben 
fühlen kann. 
Ein absolutes Highlight war das Erleben der großen Pause: Gemeinsam mit den 
Schulkindern tobten unsere „Schmetterlinge“ über den Pausenhof, beobachteten 
neugierig das bunte Treiben – und fühlten sich schon ein kleines bisschen wie  
„echte“ Schulkinder. 
Unser Ziel, den Schulalltag greifbar und erlebbar zu machen, wurde mit diesem 
Projekt mehr als erreicht. Die Kinder konnten in die Rolle kleiner Schüler*innen 
schlüpfen, neue Erfahrungen sammeln und dabei ganz viel Selbstvertrauen für den 
bevorstehenden Übergang in die Schule gewinnen. Es war schön zu sehen, mit wie 
viel Offenheit, Begeisterung und Mut sie sich auf diese neue Welt eingelassen 
haben. 
Wir bedanken uns herzlich bei der Grundschule, bei der Lehrerin Frau Diehle und 
ganz besonders bei den Schülerinnen und Schülern der Klasse 1b für ihre 
Offenheit, Unterstützung und die tolle gemeinsame Zeit! 
 

Ausflug der Vorschulkinder zum Schloss Braunfels 

Vor langer Zeit lebte auf Schloss Braunfels die kleine Prinzessin Luise mit ihrer 
Familie. Luise war ein neugieriges Mädchen, das besonderes Interesse an Tieren 
hatte. Gerne ging sie mit ihrem Vater, dem Fürst, in den Wald. Ansonsten war sie 
oft sehr alleine, da der Fürst ihr nicht erlaubte andere Kinder aus dem Dorf zum 
Spielen auf das Schloss einzuladen. Manchmal sprach sie mit Ludwig, dem 
Bäckerjungen, wenn er frisches Brot brachte.  
 
Eines Tages gelang es dem schrecklichen Gustav mit seiner Bande in das Schloss 
einzudringen und den Fürsten mit seiner Frau gefangen zunehmen. Prinzessin 
Luise versteckte sich, holte die Kinder aus dem Dorf zu Hilfe und seifte mit ihnen 
gemeinsam die lange Treppe vor dem Schloss mit Schmierseife ein.  
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Der schreckliche Gustav purzelte die Treppe herunter und verschwand. Der Fürst 
veranstaltete für die Kinder ein großes Fest, bei dem sogar ein Schatz für die 
Kinder im Rittersaal versteckt war. 
Diese Geschichte wurde den Kindern der Vorschulgruppe im Vorfeld erzählt. Dann 
war es endlich soweit. Ausgestattet mit ihren Rucksäcken fuhren sie gemeinsam 
mit ihren Erzieherinnen und zwei Vätern im großen Bus nach Braunfels, wo sie sich 
zunächst das mitgebrachte Frühstück schmecken ließen. Aufgeteilt in zwei 
Gruppen erkundeten sie danach das Schloss und begaben sich auf die Spuren der 
Prinzessin Luise. Es gab viele tolle Sachen zu entdecken. Das Zimmer an dessen 
Wände die gemalten Tierbilder hängen, die Luise jedes Jahr zu ihrem Geburtstag 
geschenkt bekam, der Altar in der Schlosskapelle, hinter dem sich Luise vor dem 
schrecklichen Gustav versteckt hat oder der rote Thron des Fürsten mit den 
goldenen Armlehnen. Vor dem Schloss standen richtige Kanonen und auch das Tor 
an dem ein Wachsoldat eingeschlafen war und dem schrecklichen Gustav den 
Zutritt ins Schloss ermöglichte konnte besichtigt werden. Besonders toll fanden  
die Kinder die Filzpantoffel, die in Teilen des Schlosses angezogen werden 
mussten. Es war gar nicht so einfach sich damit auf dem glatten Boden zu 
bewegen. Der Höhepunkt des Ausflugs war der große Rittersaal, in dem echte 
Ritterrüstungen bestaunt werden konnten. In Erinnerung an das große Fest, das 
der Fürst für die Dorfkinder veranstaltet hat, waren auch für unsere 
Vorschulkinder zwei Säcke mit Schätzen im Rittersaal versteckt. Die Suche danach 
gestaltete sich ziemlich schwierig, aber mit Geduld und Ausdauer wurden die 
Säcke gefunden. Darin befand sich für jedes Kind eine kleine, mit Goldmünzen, 
einem Edelstein und etwas Süßem gefüllte Holzschatzkiste, die sie als Erinnerung  
an einen schönen Ausflug mit nach Hause nehmen durften. 
Auf der Rückfahrt waren alle etwas müde, zwei Kinder nutzten die Zeit für einen 
kleinen Erholungsschlaf. Zurück in der Kita hatten die Kinder beim Mittagessen 
noch viel zu erzählen. Wir möchten uns nochmal bei den beiden Papas bedanken, 
die uns auf unserem Ausflug begleitet haben. 
 

Kirchort St. Petrus in Ketten Hellenhahn 

Di 17.06. 09.00 Sprechstunde in der Kontaktstelle Hellenhahn-
Schellenberg  

Fr 20.06. 09.00 Einkaufs- und Kontaktshuttle Hellenhahn-
Schellenberg 

Fr 04.07. 09.00 Einkaufs- und Kontaktshuttle Hellenhahn-
Schellenberg 
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Abholung an der Haustüre. Anfragen oder Neuanmeldungen bitte an Willi Simon 

(02664 – 281 oder willi.simon@online.de)  

Fronleichnam in St. Petrus in Ketten 
Am Donnerstag, 19.06.2025, feiern wir in unserem Kirchort auf traditionelle Weise 

das Fronleichnamsfest. Um 8.00 Uhr findet der Gottesdienst in der Kirche statt. 

Anschließend gehen wir in Prozession durchs Dorf. Der Prozessionsweg ist 

folgendermaßen: Ab Kirche, Im Schlag, Bornstück, In der Aue, Wiesenstraße, 

Hauptstraße. Der Altar steht in diesem Jahr auf dem Parkplatz der 

Mehrzweckhalle. Dort werden wir zu Statio und Segen verweilen. 

Sitzgelegenheiten sind vorhanden. Auf demselben Weg gehen wir zurück zur 

Kirche. Auf dem Kirchplatz endet die Prozession mit Te Deum und Schlusssegen. 

Herzliche Einladung an alle Gemeindemitglieder, die gute Tradition des 

Fronleichnamsfestes zu pflegen und den Herrn bei der Prozession durch unser 

Dorf zu begleiten.  

Vielen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung!  

Der Ortsausschuss und Gemeindereferentin i. R. Eva-Maria Henn 

Maiandacht  
Am Montag, den 5. Mai, fand um 19.00 Uhr eine feierliche Maiandacht statt, die 

vom Ortsausschuss liebevoll vorbereitet wurde. In der festlich geschmückten 

Kirche versammelten sich zahlreiche Gläubige, um gemeinsam Maria zu Ehren  

den Marienmonat Mai zu begehen.  

Die besinnlichen Texte, stimmungsvollen Lieder und das gemeinsame Gebet 

schufen eine würdevolle Atmosphäre der Andacht und Gemeinschaft. Ein 

herzliches Dankeschön gilt dem Ortsausschuss für die gelungene Gestaltung 

dieses spirituellen Abends. 

Text: Ann-Kathrin Theis 

Bittandacht 
Am Dienstag, den 27. Mai 2025, fand bei der Bittandacht am Kapellchen in der 

Nix-Wies eine kleine, aber feine Gebetsrunde statt.  

Insgesamt 15 Personen kamen trotz des unbeständigen Wetters zusammen, um 

gemeinsam für eine gute Ernte, den Schutz der Schöpfung und Gottes Segen für 

unser Zusammenleben zu beten.  
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Die Andacht war geprägt von einer ruhigen und besinnlichen Atmosphäre. In 

Liedern, Texten und Fürbitten wurden Dank und 

Anliegen vor Gott getragen. Auch die Fürsprache 

der Gottesmutter Maria wurde angerufen – als 

treue Begleiterin und Fürsprecherin der 

Menschen. Das gemeinsame Gebet unter freiem 

Himmel war ein schönes Zeichen der 

Gemeinschaft und des Vertrauens. Der 

Ortsausschuss bedankt sich herzlich bei allen, die 

trotz der unsicheren Wetterlage den Weg zum 

Kapellchen gefunden haben. Zum Glück blieb es 

während der gesamten Andacht trocken – ein 

Grund zur Freude und zum Dank. Ein herzliches 

„Vergelt’s Gott“ an alle, die dabei waren! 

Text: Ann-Kathrin Theis      Foto: Christina Groth 

 

Kirchort Mariä Heimsuchung Höhn 

Di 10.06. 17.30 Sprechstunde von Herrn Hamacher  

Di 17.06. 17.30  Sprechstunde von Herrn Hamacher  

Di 24.06. 17.30  Sprechstunde von Herrn Hamacher  

Do 26.06. 09.00  Sprechstunde in der Kontaktstelle Höhn  

Di 01.07. 17.30  Sprechstunde von Herrn Hamacher  

 

15. Juni 2025: Fronleichnam in Höhn 

Unsere Fronleichnamsregelung mit verkürztem Prozessionsweg: 

Der Gottesdienst findet um 10.00 Uhr auf dem Kirchplatz in Höhn statt (nur 

bei gutem Wetter). Von dort geht die Prozession über die Kirchstr., Lindenstr., 

Waldstr., Püttschesgarten zu einem Altar vor dem Kindergarten St. Elisabeth. 

Nach Statio und dem Segen geht es durch die Kreuzgasse zurück in die Kirche 

zum Abschlusssegen. Wir bitten die Bevölkerung die Straßen in diesem 

Bereich festlich mit den Fahnen zu schmücken.  

An dieser Stelle schon mal ein ganz herzliches Dankeschön an alle, die zum 

Gelingen dieses Festes beitragen. 
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Einen Augenblick in Gottes Schöpfung  
Statt einer Bittprozession fand trotz regnerischem Wetter am Dienstag, 

27.05.2025 der „Eine Augenblick in der Schöpfung“ auf der „Spitze“ am Strauch 

statt. Bei diesem Gebetstreffen in Gottes freier Natur, das Gemeindereferent 

Bernhard Hamacher vorbereitet hatte, wurde um 

Gottes Segen für die Schöpfung, um gutes 

Wachstum und eine erfolgreiche Ernte gebetet.  

 

Schon fast eine Tradition: Zum Abschluss kam 

wieder der Geschmacksinn auf seine Kosten. Silvia 

Takes vom Ortsausschuss hatte köstliche 

Häppchen mit aromatischer Kräuterbutter oder 

Frischkäse mit zahlreichen Wildkräutern, die 

Garten und Wiesen gerade zu bieten haben, 

zubereitet. 

Text und Foto: Petra Bandlow  

 
 
 
Kirchort St. Hubertus Rennerod   

150 Jahre Kirchenchor „Cäcilia“ Rennerod (1875 – 2025) 

Mit Freude und Stolz kann der Kirchenchor „Cäcilia“ in diesem Jahr auf sein 

150jähriges Bestehen zurückblicken. Eine Zeit, die durch viele geschichtliche 

Ereignisse geprägt wurde. Er ist heute der älteste noch bestehende Verein der 

Stadt Rennerod. Neben seinem Wirken in der Kirchengemeinde, hat das aktive 

Vereinsleben des Chores das kulturelle Geschehen unseres Ortes wesentlich 

mitgestaltet. In diesem und den folgenden Pfarrbriefen möchten wir 

interessierten Lesern einen Einblick in die Geschichte des Kirchenchores „Cäcilia“ 

Rennerod vermitteln. Auszüge aus der Chorchronik soll die Entwicklung des 

Vereins näher beleuchten, allerdings können wir dabei nicht alle Fakten, 

Ereignisse und Aufzeichnungen vermitteln. 
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Zusammenfassung der Chronik, verfasst von Adolf Schmidt (November 1999): 

 

3. Teil „Das Jubiläumsjahr 1975“: „Mein Herz wallt auf, ich sing mein Lied dem 

König“ 

Unter diesem Motto beging der Kath. Kirchenchor Cäcilia im Jahr 1975 sein 100- 

Jähriges Bestehen.  Den Vorstand bildeten in dieser Zeit Pfr. Josef Liebler als 

Präses, Paul Schmidt als Chorleiter, Adolf Schmidt als erster Vorsitzender und 

Marianne Korstian als zweite Vorsitzende. Der Chor umfasste 43 aktive 

Sängerinnen und Sänger. 

Um das Jubiläum entsprechend zu würdigen, hatten die Verantwortlichen ein 

umfangreiches und anspruchsvolles Programm erstellt, welches mit großem 

Einsatz der Chormitglieder und des Chorleiters eingeübt wurde. In der Festschrift, 

die eigens herausgegeben wurde, würdigte Pfr. Josef Liebler den Chor und ging 

besonders auf das Motto dieses Jahres ein. Auch Bürgermeister Karl Boller 

würdigte den Jubilar und dankte für den unermüdlichen Einsatz aller Beteiligten 

bei vielen Gelegenheiten.  

Ein erster Höhepunkt war bereits ein Adventskonzert am 22. Dezember 1974 mit 

Werken von J. S. Bach, Telemann und Mendelssohn-Bartholdy. Es folgte an Ostern 

1975 die Aufführung der B- Dur Messe von W.A. Mozart. 

Im Juni (3. Juni / Kirmes) brachte der Chor in dem feierlichen Hochamt erneut 

diese Messe zu Gehör, ergänzt durch die Vertonung des 117. Psalms von 

Telemann. Am 4. Oktober (Erntedankfest) lud der Chor zu einem Festabend in der  

Westerwaldhalle ein. Unter der Mitwirkung von Nachbarchören wurden Werke  

von J. Strauß und folkloristische Stücke vorgetragen. Im Rahmen des Festabends 
wurde dem Chor durch Herrn Domkapellmeister Hans Bernhard die Palestrina -
Medaille des Allgemeinen Cäcilienverbandes überreicht. In diesem 
Zusammenhang zeichnete der Kultusminister des Landes Rheinland-Pfalz, 
Bernhard Vogel, den Chor bei einer Festveranstaltung in Kaiserslautern am 30. Mai 
1976 für sein 100jähriges Wirken mit der Zelter-Plakette der Arbeitsgemeinschaft 
Deutscher Chorverbände aus.  Veranstaltung klang mit Musik und Tanz aus.  

Mit einem Kirchenmusikalischen Jubiläumskonzert am Christkönigssonntag 1975 

endeten die Feierlichkeiten zum 100-Jährigen Jubiläum. 

 

Fortsetzung im nächsten Pfarrbrief 
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Kinderkirche Rennerod: „Kirmeskinder 2025“ 
Liebe Familien, liebe Kinder, 
zur diesjährigen „Kirmes“ haben wir uns 
was ganz Besonderes überlegt: Wir 
werden zu den Kirmeskindern 2025! 
Dieses Jahr möchten wir zur Kirchweih St. 
Hubertus Rennerod gemeinsam mit euch 
einen Wortgottesdienst gestalten; den 
bereiten wir in unseren beiden Treffen 
gemeinsam vor. Außerdem gestalten wir 
mit den Kindern die Puppe für unseren 
Kirmesbaum und ein gemeinsames T-
Shirt, welches wir am Kirmessamstag im 
Gottesdienst und zum Baumstellen im 
Anschluss tragen werden. Nach dem 
Wortgottesdienst werden wir von unserer 
Kirmesgesellschaft an der Kirche abgeholt 
und ziehen in einem festlichen Umzug 
zum Kirmesplatz. Dort übergeben wir 
unsere Puppe der Kirmesgesellschaft und 
feiern die Eröffnung der Hubertuskirmes 2025 durch das Baumstellen.  
Zur Vorbereitung treffen wir uns am Freitag, 20. Juni und am Freitag, 27. Juni wie 
gewohnt um 15:00 Uhr im Pfarrheim Rennerod. Zum 1. Treffen bringt bitte 
unbedingt ein weißes T-Shirt mit. 
Seid dabei, das wird grandios! Wir freuen uns auf euch! 
Maria und Sarah 

Kirchort St. Kilian Seck 

Mo 30.06. 09.00 Sprechstunde in der Kontaktstelle Seck  

 
Neuregelung der Vorabendgottesdienste in St. Kilian in Seck 
Ab Samstag, 31. Mai 2025 werden die Vorabendgottesdienste am Samstagabend 
im Altbauteil unserer Kirche gefeiert. 
Diese Regelung gilt nicht für Gottesdienste in denen Vier- oder 
Sechswochenämter gefeiert werden; ebenso sind Vorabendgottesdienste vor 
hohen Feiertagen wie üblich im Neubauteil der Kirche.        
Der Ortsausschuss 
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Andacht 
Am 17. Juni 2025 um 19.00 Uhr ist an der Sankt Michael-Josefskapelle auf dem 
Beilstein eine Andacht zu Ehren des Heiligen Josef. Herzliche Einladung! 
 

Kirchort St. Josef Schönberg 

Do 03.07. 09.00 Sprechstunde in der Kontaktstelle Schönberg  

 
Gottesdienst in Dreisbach  
Pater Kanuti Kawau feierte im April 
den Gottesdienst in Dreisbach 
erstmalig wieder mit musikalischer 
Begleitung. Durch viele 
Bemühungen und Empfehlungen 
konnten wir die Musikerin Isabel 
Stolpmann am Keyboard 
gewinnen.  
Viele Jahre mussten die Gläubigen 
auf die Musik während der 
Gottesdienste verzichten. Anfangs 
führte Alfons Heidrich diese 
Aufgabe mit Leidenschaft aus, bis 
das Musizieren aus Altersgründen 
für ihn nicht mehr möglich war. Die 
Gottesdienstteilnehmer freuen 
sich auch künftig auf eine 
harmonische Zusammenarbeit.  
 
Text/Foto: E. Werner 
  
Kirchort St. Matthäus Westernohe 

Fr 04.07. 09.00 Sprechstunde in der Kontaktstelle Westernohe  



 

Anschriften/Rufnummern 
Zentrales Pfarrbüro Rennerod 
Hauptstr. 51 Öffnungszeiten: 
56477 Rennerod Mo, Di, Do, Fr  10:00 – 12:00 Uhr 
Tel.: 02664/ 99200-0 Mo – Do    15:00 – 17:00 Uhr 
Fax: 02664/ 99200-25 E-Mail: pfarrbuero@sankt-franziskus-ww.de 
 

 

Kontaktstelle Elsoff Kontaktstelle Hellenhahn-Schellenberg 
Kirchstr. 15, 56479 Elsoff Kirchstr. 7, 56479 Hellenhahn-Schellenberg 
Tel.: 02664/99200-50 Tel.: 02664/99200-24 
Mo 15 -17 am 14.07. Di 09:00 – 11:00 am 17.06.                          

      

Kontaktstelle Höhn Kontaktstelle Seck 
Kirchstr. 4, 56462 Höhn Marktweg 8, 56479 Seck 
Tel.: 02664/99200-18 Tel. 02664/99200-10 
Do 09:00 – 11:00 am 26.06. Mo 9:00 – 11:00 am 30.06. 
   

Kontaktstelle Schönberg Kontaktstelle Westernohe 
Pfarrer-Eisel-Weg 4, 56462 Höhn-Schönberg Hauptstr. 16, 56479 Westernohe 
Tel.: 02664/99200-21 Tel.: 02664/99200-60 
Do 09:00 – 11:00 am 03.07. Fr 9:00 – 11:00 am 04.07. 

 

Seelsorgeteam: 

Pfarrer Achim W. Sahl  a.sahl@sankt-franziskus-ww.de           02664/99200-0 
Gemeindereferent B. Hamacher    b.hamacher@sankt-franziskus-ww.de    02664/99200-17 
Pastoralreferent M. Schuhmacher  m.schuhmacher@sankt-franziskus-ww.de     02664/99200-20 
Pfarrer i. R. Albert Keller  albert.keller@gmx.net            06479/247560 
Pater John Paul Marneni   j.marneni@sankt-franziskus-ww.de           02664/99200-15 
Pater Gaspar Minja   g.minja@sankt-franziskus-ww.de           02664/99200-40 
Pater Kanuti Kawau  k.kawau@sankt-franziskus-ww.de           02664/99200-37 
 

Verwaltungsteam: 

Frau M. Weiler (Verwaltungsleitung) m.weiler@bo.bistumlimburg.de 
Frau A. Giloy  a.giloy@sankt-franziskus-ww.de 
Frau D. Gros                                               d.gros@sankt-franziskus-ww.de 
Frau K. Jeuck  k.jeuck@sankt-franziskus-ww.de 
Frau M. Leukel  m.leukel@sankt-franziskus-ww.de 
Frau I. Smilowski  i.smilowski@sankt-franziskus-ww.de 
 

Kindertagesstätten: 

Frau A. Rehberg (Kita-Koordinatorin) a.rehberg@kita.bistumlimburg.de 0151/11 81 82 81 
Frau C. Steudter (Leiterin Elsoff) kath.kita.elsoff@freenet.de  02664/8270 
Herr C. Wenzel (Leiter Kita He.-Sch.) kiga.sanktpetrus@online.de  02664/8542 
Frau S. Benner (Leiterin Kita Höhn) kiga.hoehn@t-online.de  02661/8719 
Frau A. Schmidt (Leiterin Rennerod) Kita-st.hubertus@sankt-franziskus-ww.de 02664/6696 
Frau K. Türk (Leiterin Kita Western.) kiga-westernohe@web.de  02664/6230  
 

Gremien 

Roger Catta (Stv. VR-Vorsitzender)        catta@rz-online.de                                          0163/380 13 95 
Sandra Burth (PGR- Vorsitzende) sandraburth72@gmail.com 02664/49 99 023 
 
Notfallhandy:  0175 – 706 99 45 
 

Artikel für den Pfarrbrief:  pfarrbrief@sankt-franziskus-ww.de 
 

Homepage:  www.sankt-franziskus-ww.de   
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